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173. Gott ein Vater.
WVilhelm Ley.

Noeh funfeig Vabeln für Kinder. L. Aufl. Hamburg. 1837. Anhang. 8.5.

1. Aus dem Himmel ferne, wo die Englein sind,
schaut doch Gott so gerne her auf jedes Kind,

2 höret seine Bitte treu bei Tag und Nacht,
nimmt's bei jedem Schritte väterlich in acht,
giebt mit Vaterhänden ihm sein täglich Brot,
hilft an allen Enden ihm aus Angst und Not.
Sagt's den Kindern allen, daß ein Vater ist,
dem sie wohlgefallen, der sie nie vergißt.

174. Washast denn du?
WVilhlelm Ley.

Noeb funtziz Vabeln für Kinder. 1. Autl. Hamburg. 1837. AnA. 8. 2

Die 77 hat ein Haus,ihr Fellchen hat die Maus,
der Sperling hat die Federn sein,
der Schmetterling schöne Flügelein.
Nun sage mir, was hast denn du?
Ich habe Kleider und auch Schuh'
und Vater und Mutter, Lust und Leben;
das hat mir der liebe Gott gegeben.

175. Gottes Vaterhand.
Wilhlelm Ley.

Funsaig Vabeln für Kinder. Gotha. O. J. Anbang. S8. 18.

Zeit vergeht und Jahr um Jahr,Gottes 2 bleibt immerdar.
Sein getreues Auge wacht
über mir in jeder Nacht.
Seine Liebe gehet auf
neu mit jedes Morgens Lauf;
seine Vaterhand erhält
Sonn' und Mond und alle Welt,

suht bewahrt, erhält auch mich,liebet mich so väterlich.


